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Quersumme 13,

Die Quersumme der Zahl 1930 ist 13.

Abergläubische Gemüter haben deshalb schon bei

Beginn unseres Jahres bedenklich den Kopf
geschüttelt und für 1930 eine schlimme
Prognose gestellt. Interessant ist, dass das Flugzeug

Do X, das bekanntlich dieses Jahr noch

zum Ozeanflug starten soll, zuerst die
Zulassungsnummer D 1930 erhalten hat, worauf
sich aber ein Offizier weigerte, mitzufliegen,
da diese Zahl mit der Übeln Quersumme dem

Luftschiff Unglück bringen müsse. Hierauf
wurde die Zulassungsnummer in Do 1929

abgeändert. Das Verkehrsflugzeug, das die
Nummer 1930 erhielt, stürzte zwei Tage nach
der grossen englischen Luftschiff-Katastrophe
bei Dresden ab, acht Menschen fanden dabei

den Tod. Tatsächlich war das Jahr
1930 ein Unglücksjahr schlimmster Sorte und
der alte Aberglaube erhält dadurch scheinbar

seine Bestätigung. Wenn wir aber der
Magie der Zahl glauben wollen, so muss das

nächste Jahr ein ausgesprochenes Glücksjahr

sein, denn seine Quersumme 14 enthält
zwei Sieben.

Todsichere Sache.
Eine totsichere Methode, um auf ehrliche

Art Geld zu verdienen, hatte sich ein Franzose

ausgeklügelt. Er erschien vor jedem
Pferderennen auf den Zuschauertribünen und
verkaufte an das wettlustige Publikum seine
todsicheren Tips auf das gewinnende Pferd

dabei versprach er, das Geld anstandslos

zurückzuzahlen, wenn seine Tips nicht
zutreffen. Tatsächlich zahlte der Mann auch
immer das Geld zurück, wenn sich seine
Voraussage auf das gewinnende Pferd nicht
bestätigt hatte. In Anbetracht dieses Um-
standes darf man sich mit Recht fragen, auf
welche Weise dieser ehrliche Mann zu sei¬

nem nicht unbeträchtlichen Gewinn kam
sehr einfach: Seine Tips beschränkten sich

nicht auf ein einziges Pferd, sondern
berücksichtigten alle Pferde. Liefen beispielsweise
10 Pferde, so schrieb der Mann jedes Pferd
50 mal auf, dann steckte er die 500 Zettel
in Hüllen, verklebte sie und verkaufte die

Tips zu Fr. 5. das Stück. Den 450

Verlierern zahlte er die Fr. 5. zurück, mit
den 50 Sieger-Tips aber verdiente er seine

250 Fr. Die Rennbehörde hat nunmehr
den Mann weggewiesen. Es sei eine Frechheit,

die Dummheit des Publikums auf solch

einfältige Art auszunützen.

Stahlhelmer Prinz Friedrich Wilhelm.
Der Exkronprinz ist dem Stahlhelm als

Ehrenmitglied beigetreten. Er bricht damit
seine Verpflichtung gegen die Reichsregierung,

sich jeder politischen Betätigung zu

enthalten.

Echo des Stahlhelm.
Die Stahlhelmparade in Koblenz hat ihre

aussenpolitische Wirkung nicht verfehlt. Die

massgebenden französischen Kreise drohen

mit der sofortigen Zurückziehung der nach

Deutschland abgegebenen Kredite. «Wir
müssten verrückt sein, wenn wir mit
unserem Gelde ein nationalistisches Deutschland

stärken wollten!»

Hitler
versucht alles, um England und Amerika

für sich zu gewinnen. Zu diesem Zwecke

spielt er nach aussen den Erfüllungspolitiker.
Wer aber wäre naiv genug, um dem

Manne zu trauen, der seinen innerpolitischen
Sieg der Parole «Fort mit Versailles!»
verdankt.

Hakenkreuz.
Nach all den Übeln Sachen, die man von

den Hitlerleuten vernommen hat, wirkt es

erheiternd zu hören, dass dieser Tage eine

Sturmtruppe von 40 Mann unter jüdischem
Dache Schutz suchen musste. So geschehen

zu Frankfurt. Die Stahlhelmer flüchteten vor
einem Trupp angreifender Kommunisten in
eine Synagoge und kamen gerade recht zur
Feier des Laubhüttenfestes. Der hilfreiche
Pförtner versteckte die 40 Mann in einem

Seitenraum, wo sie dankbar verblieben, bis
ein Polizeiaufgebot zu ihrem Schutze angerückt

war.

Autler Vorsicht!
In einem Dorfe der Provinz Polenze hatte
ein Auto ein Kind angefahren und leicht
verletzt. Die Bevölkerung des Dorfes war über
diese Fahrlässigkeit so aufgebracht, dass es

der unvorsichtige Fahrer für das Vorsichtigste

hielt, sich schleunigst aus dem Staube zu
machen. Damit gaben sich aber die Dorfeinwohner

nicht zufrieden. Kurzentschiossen
hielten sie den nächsten durchfahrenden Wagen

an, zerrten die Insassen heraus und
verprügelten sie gründlich. Auch bei uns
kommen gelegentlich solche Fälle vor. So

passierte es jüngst am Zürcher Paradeplatz
einem unvorsichtigen Fahrer, dass überraschend

ein kräftiger Herr auf das Trittbrett
des Wagens sprang, dem Fahrer (angesichts
des Verkehrspolizisten) eine schallende
Ohrfeige versetzte und darauf ungenannt im

Menschengewühle wieder verschwand.
Das verschärfte Autogesetz wird hoffentlich
die herrschenden Mißstände eindämmen. Alle
ernsthaften und seriösen Fahrer haben ein
aktives Interesse daran, denn ihr Ruf leidet
zu Unrecht unter der Fahrlässigkeit jener
rücksichtslosen Gesellen.

Was man im Oktober spricht
Guggenheim

,Jetzt isch es bimeid scho am sechsi
Nacht."

Ja, mer wurd's nid für möglech halte."

(Sptefjet=(5ftofïen

Solang ber «Spießet jung ift, fdjirrtpft cr

über bte Sitten, roirb er alt, fo fdnmpft er

über bie Qrtngen.

$ung ein Oergier, alt ein Georgier.

23eim Spießer ift immer bie grau fdjulb.

©aber ift bie ©efcbidjtc bom Sünbenfalt

ber Sitor feines ©laubens.

$ung eiu Schürzenjäger, alt ein Söürben»

tröger.

SBenn ber Spießer alt toirb, fteHen fid)

Tjäufig beftige 2Horatanfällc ein 33or»

boten ber Slrterienberïalîung.

$ung ein Sdjatï, alt ein Salï.

Stebïragen, SJcaufdjeüen unb fteife 33ruft

ftüfcen Spießers tocidjen 9?üdgrat roie

Strebepfeiler.

Qüng ein geger, alt ein Sfleger.

Ses Spießers Stammtifd)ftedcnpferb ift bie

Sote.

$ung ein Snot, alt ein Qot.

Sas Sßeinltdjfte finb alte Spießer, bie in

beiltgen Slnfätlen ibre Icidiifcrtige $ugenb

berläftern fte toürben es \a bod) toieber

fo mad)en.

$ung ein Srömmler, alt ein grömmlcr.

SBenn ber Spießer berbeiratet ift, tnter»

elfteren ibn Stube unb 9Jctttagsfd)Iaf balb

mebr als grau unb Shtber.

$ung ein Sdjmufer, alt ein Sßfufer.

®ott liebt Sllte, nnb ber Spießer ridjtet Sitte.

$ung ein Sajroä^er, äl'. ein £efcer.

Hand auf's Herz!
Auch Ihnen ist es wichtig, was Sie essen
Sie wollen sich nicht nur ernähren,
sondern Sie verstehen die Kunst, mit Hoch-
genug zu speisen. Das heiBt so viel
als: auch Sie kennen dieNuxo-Produkte,
Nussa, Nussella, Haselnufe- und Mandel-
crème, Mandelpurée usw.

Nuxo-Werk J. Kläsi, Rapperswilst a.
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(Zuersumrne 13.

Oie Huersumme àer ?sbl 192l> igt IZ. ^.ber-
Alsubiscbe Lemüter bsben àesbslb scbon bei

LeZinn unseres Usures beàenklicb àen Xopk
Zescbüttelt unà kür 19Zl> eiue scblimme ?ro-
Znoss gestellt. Interessant ist, àsss àss LluK-
nsuZ Oo X. àss bekanntlicb àieses ^>abr nocb
num OneankluZ starten soli, nuerst àie ^u-
lassunZsnummer O l92t> erbalten bat, vorauk
sicb aber ein Okkinisr veiAsrte, mitnuklisZen,
àa àiese terril mit àer Übeln (Quersumme àem
I^uktscbikk llnZIück bringen mÜ88e. rlierauk
vuràe àie XulassunZsnummer in Do 1929 ab-

^esnàert. Oss VerkebrskluZneuZ, àss àie
lVummer 19Z0 erbislt, stürnte nvei l'sZe nscb
àer Zrossen enZIiscben I.uktscbikk-Xstsstropbe
bei Oresàen sb, scbt lVtenscben isnàsn às-
be! àen l'oà. 1"stzscbl!cb wsr às8 ^abr
l9Z<Z ein OnZIücksjsbr scblimmstsr Lorte unà
àer site ^berZIsube erbalt àsàurcb scbsin-
bsr seins LeststiZunZ. Vl/enn vir sber àer
l^laZie àer ?sbl Zlauben vollen, so inu88 àss

nscbsts ^lsbr ein susZesprocbenes Olücks-
jsbr 8ein, àenn seine Huersumme 14 entbslt
nvei Lieben.

l'oàsickere 8scbe.
Line totsicbere Uetboàe. um suk ebrlicbe

>^rt Oelà nu veràienen, bstte sicb ein ?ran-
?oss susZeklüZsIt. t?r erscbîen vor jeàem
?keràersnnen suk àen ^uscbsuertribünen unà
vsrkaukte sn às8 vettlustigs ?ublikum seins
toàsicberen Ilipz suk àss Zevinnenàs ?kerà

àsbei versprscb er, às8 Oelà sn8tsnàs-
los nurück?unsklen. venn seine lips nicbt
nutrekksn. l'atsäcblicb nablts àer lVtann sucb
immer àss Oelà nurück, venn sicb seine
VorsusssZs suk às8 Zevînnsnàs ?kerà nicbt
bestätigt bstte, In àbetrscbt àieses Ilm-
stsnàe8 àsrk msn sicb mit kecbt krsZen, suk

velcbe ^/eise àieser ebrlicbe ^lann nu sei¬

nem nicbt unbeträcbtlicbsn Oevinn kam
sebr sinkacbi 8eine ^lips bsscbrsnktsn sicb

nicbt suk ein sinniges ?kerà, sonàern berück-
sicbtiszten slle ?keràe, Dieken beispielsveise
lv ?ksràe, so scbrieb àer lVtann jeàes ?kerà
5lZ msl suk, àsnn steckte er àie 5W Settel
in Hüllen, verklebte sis unà verkaukts àis

l'ips nu ?r. S, àss 8tück. Oen 45l> Ver-
llsrern nablte er àie kr. 2. nurück, mit
àen Si? 8ieKer-1'lps sber veràiente sr seine
25V ?r. Ois lîennbebôràe bat nunmebr
àen lVlann veZZeviesen. lis sei sine ?recb-

ksit, àis Oummkeit àes ?ublikums suk solcb

einksltiZs ^rt susnunütnen.

8tsblbelmer ?rinn ?rioàricb ^ilbelin.
Oer Hxkronprinn ist àem 8tsblbelm sis

ÛbrenmitZIîsà beigetreten, Hr bricbt àsmit
seins VerpklicbtunZ ZeZen àis lìeicbsregie-
rung, sicb jeàer politiscben Letstigung ?u

sntbsltsn,
Lcko àes îZtablkelm.

Ois 8tsblbelmpsrsàs in Xoblen? bst ibre

susssnpolitiscbs Vi/irliunjZ nicbt verkeblt, Oie

msssZebenàen krsnTösiscben Kreise àroben

mit àer sokortißsn ^urûà^iebung àer nscb

Oeutscblsnà sbgeZebenen Xreàite, «Vi^ir

müssten verrückt sein, venn vir mit
unserem Lelàe ein nstionslistiscbes Oeutscblsnà

stärken vollten!»
Hitler

vsrsucbt slles, um Lnglsnà unà ^.merilis
kür sicb ?u gevinnen. ?u àiesem ?veclie
spielt er nscb süssen àeri t?rküIlunZspolitil<er,

V^er sber vsre naiv ZsnuK, urn àem

jVisnns trsuen, àer seinen innerpolitiscben
8isg àsr ?srole «t?ort mit Versailles!» ver-
àsnlct,

rlalieiilireuz!.
tVscb sll àen Übeln Lscben, àis msn von

àen rkitlerleuten vernommen bst, virkt es

erbsiternà ?u boren, àsss àieser 1°sZe eins

8turrritrupps von 4g lVisnn unter jûàîscbem
Oscbe 8cbut? sucben musste. 8o Zescbeben

^u ?rsnlîkurt. Oie 8tsblbelmer klücbteten vor
einem l'rupp snZreikenàer Kommunisten in
eins LvnsAoZe unà lismen Zersàe recbt nur
Leier àes Lsubbüttenkestss. Oer bilkreicbe
?körtner versteckte àis 4l> lVlsnn in einem

8s!tenrsum, vo sie àsnlibsr verblieben, bis
ein ?oli?eisukgebot ?u ibrsm Lckutne snge-
rückt vsr,
Butler Vorsickt!
In einem Oorke àer ?rovin2 ?olsri2e bstte
ein ^uto ein Kinà snZeksbrsn unà leicbt ver-
Iet?t. Oie LevölkerunZ àes Oorkes vsr über
àiese LsbrlässiZkeit so sukgebrscbt, àsss es

àer unvorsicbtige Lsbrer kür àss VorsicbtiA-
ste bislt, sicb sckIenn'Zst sus àem 8tsube üu
mscken, Osmil Zsben sicb sber àie Oorkein-
vobner nicbt Zukrieàen, Xurnentscbiossen
bîelten sis àen nscbsten àurcbksbrenàen ^X/s-

Ken sn, zerrten àie Inssssen bersus unà ver-
prügelten sie Zrllnàlicb, ^ucb bei uns
kommen ZeleZentlicb solcbe Lslle vor. 8o

psssierte es jüngst sm ?llrcber ?srsàeplstzi
einem unvorsicbtiZen Lsbrsr, àsss überra-
scbenà ein krsktiZer Herr suk àss Trittbrett
àes Vi^sZens sprsnZ, àem Lsbrer ssnZssicbts
àes Verksbrspolinistenl eine scbsllenàe Obr-
ksiZe versetzte unà àsrsuk unKensnnt im

lVIenscbenAevüble vieàer verscbvsnà,
Oss vsrscbsrkte ^utoZeset? virà bokkentlicb
àie berrscbenàen lVtilZstsnàe sivàsmmen, ^Ile
ernstbsktsn unà seriösen Lsbrer bsben ein
sktives Interesse àsrsn, àenn ibr lvuk leiàet
nu llnrecbt unter àsr ksbrlsssigkeit jener
rücksicbtslosen OsssIIen.

(Zuxxenkeim

^et?t iscl» es birneici sctio srn secbsi
lVaclit."

^s, rner vurci's nià kür inöKlecn lislte."

Spießer-Glossen

Solang der Spießer jung ist, schimpft er

über die Alten, wird er alt, so schimpft er

über die Jungen.

Jung ein Oergler, alt ein Nörgler.

Beim Spießer ist immer die Frau schuld.

Daher ist die Geschichte vom Sündensall

der Likör feines Glaubens.

Jung ein Schürzenjäger, alt ein Würdenträger.

Wenn der Spießer alt wird, stellen sich

häufig heftige Moralanfälle eui

Vorboten der Arterienverkalkung.

Jung ein Schalk, alt ein Kalk.

Stehkragen, Manschetten und steife Brust

stützen Spießers weichen Rückgrat wie

Strebepfeiler.

Jung ein Feger, alt ein Pfleger.

Des Spießers Stammtischsteckenpferd ist die

Zote.

Jung ein Knot, alt ein Zot.

Das Peinlichste sind alte Spießer, die in

heiligen Anfallen ihre leichtfertige Jugend

verlästern sie würden es ,a doch wieder

so machen.

Jung ein Trommler, alt ein Frömmler.

Wenn der Spießer verheiratet ist,

interessieren ihn Ruhe und Mittagsschlaf bald

mehr als Frau und Kinder.

Jung ein Schmufer, alt ein Pfuser.

Gott liebt Alle, und der Spießer richtet Alle.

Jung ein Schwätzer, al' ein Hetzer.

Hcrnullr'

l-jsi^cj sluf's l-lsr-?!
>-ìuct> Ibnen ist es vicbtig, vs-, Zie essen I

Sie vollen sicb nicbt nur ernäbren, son-
clern Sie versieben clie Kunst, mit llocb-
genuß ?u speisen. Oss beißt so viel
sls: sucb Sie kennen clie iXuxo-proclukte,
>lusss, »ussells. llsselnuß- un6 lVIsnclel-
crème, ^tsuclelvurêe usvv.

s^tixo-Wei-Ic 1. Klàsi, kîuppki-8>vils».c!.


	Was man im Oktober spricht

